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^ubevntal - Verlautbarungen.
Z . 892. N r . 4Z745.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n .

D ie k. k. allgememe Hufkammer bat unterm
23. Apr, l und g. M a i d . I . nach den Btst»mmun>
gen des allerhöchftcn Patentes vom I I . V>ärz
Lg)2 d>e nachstehenden Pr i lu le^ i^n ,u u<rlc>hen
befunden: — ». Dem Emanucl W r z o l i k , Ho-
rer der Technik, wohnhaft »n W»en , neue
W i e d e n , N r . 5 3 5 , für die Dauer von einem
Jahre, ar.f die E l f i n b u n g : nnttelü vcrd'chceter,
,n Röhren oder Eanalen fortgeleiteter und am
Ende nach Ar t des Dampfes wukender atmo:
sphärlscher ^ u f t , was »mmer für «lne K ra f t zu
übertragen, wodurch 1) in den meisten Fällen
dle Wasscrlt l tungcn ü^e<stüss'g, werden, und
2) eine unbelchlänfte Benützung dir W m d s r a f t ,
so wie 3) die Fortle»tuna der K ra f t ,n j^des
hel<eblge Stockivert eiries Hauses nach Act der
Gasbeleuchtung möqlich w?rde. — 2. D<m
"ohann B a u m , Hammergewerks - I n h a b e r ,
wohnhaft inKapfenberg mSeye rmark , für die
Dauer von emem Jah re , auf die Er f indung
e»ner hydraulisch-pneumatischen Kraftmaschi-
ne, „Wasscrmaschinl^ genannt , wubt, mtttelst
fallenden Wassers oder eines andern schweren
Körpers und der comprinurten Luft eine neue
htwegende K ra f t ( M o t o r ) erzeugt werde, d»e
geelanet sey, ohn? Al>w nbung e,s>e6 sogenann»
ten Aufschlag-Wassers oder tincs Brenl imate,
rials jede MasH,ne in Vewegurg zu b r ingen ;
daher Dampfmaschinen, besonders d>e stehenden,
zu ersetz«», und wo sich noch nlbftbez folqende
Vorthei le erg»ben , daß 1) das hierzu erfundene
Rad m>t beweglichen G a x n l f l l n auch bei andern
rotlrenden Bewegungen vonhkl lhaft angewen-
det werden tö t ine; 2) die eigens conssrmrte
Radzun^e den K 'a f lver lu f l de« sonst be» Pum«
pen zurückkehrenden Pumperihebers vermelde,
und 3)mtttelN elner n ucn l infachenVorrichtung
in dem luftdicht verschlossenen Eanale nne ge,

svannte Fedcr abgespannt werde. — 3. Dem
Giov. Billtlssa Marchssi , Bau -Tischler, wohn«
haft »n Pile in der iombardie, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
Maschine, um die jur Pftasterung bestimmten
gebrannten Ziegeln mtttelst zweier parallel ne<
den einander gestellter cvllndrischer GranNsseine,
quadralförmiif zu ebenen und abzuschleifen.-»»
/ j . Dem Ralf Bonf i t , wohnhaft in Londcn,
(bevollmächtigter :fl der t. k. prio>legirte Groß»
Händler Hen'ksteln und Ecmp.), für die Dauer
vor, fünf Jahren, auf die Verbesserung semer
bereits priollegirten Methode in der Erzeugung
gewalkter Tücher,wobei sich die Ersparmß eines
V l t l t hn ls der Wolle ergebe, und diese Tücher
auch stärker werden. — 5. Dem Igna j Sprin«
ger, Herrschaft«! , Admirnfiralor, wohnhaft in
Szkalka in Ungarn, (Vcvcllmachligterlss Georg
0. searador, s. Uti.iallscher Hofagent), für
die Dauer von fünf Jahren, auf ble Elsindung,
Platten aus gebrantitcm Thone zum einfachen
fugenlosen smdecken der Dächer ;u erzeugen,
welche bei lhrcr, von den gewöhnlichen Dach-
zieg'ln abweichenden Gestalt und größerer
W.hlfe' lhe' t , noch d»e Vortheile gewahren,
daß sie e»ne vollkommene Fcuersichcrheit und
Wasserdichte der Dächer erzielen , dem Sturme
besser widerstehen, und daher nach den Blechs
dächern die dauerhafteste Emdeckung gewahren.
— 6. DemFran;Fre,H.H,ldprandt von und zu
Ottenhausen , k. k Kämmerer und Gutsbesitzer /
wohnhaft zu Slabltz »n Böhmen, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erf indung,
nnt Hufe und bei Anwendung einer genutzten
Flache (x>!anum inclinatulu) den Wassergehalt
der rohen Vt t r io l - lauge schnell zur Verdam,
pfung zu br,l gen. — 7. Dem Abraham Di ron ,
wohnhaft in Brüssel, (Bevollmächtigter iss der
Hllf^ und Gerichts - Advocat Doctor Horniker,
wohnhaft in W i e n , S tad t , Nr . 1116), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erf in,
dulig , mlttelft einer neuen Combinnung mecha,
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nischer Vorr ichtungen, Kolben, Köpfevon B o l -
zen, Nägel , N i e t n a ^ t l zu erzeugen, u i d andie
Ko lben , Bolzen, Nägel und Nletnagel festj»:<
machen; ferner das Elsen theils cylmdri jch,
theils w' lNl lch: zu strecken. — 8. Dem Joseph
Ferdinand Rics, büi-gerl. E l a v l e r ' I n s t r u m e n t
Macher, wohnhaft >n W i e n , Bandstraße, N r .
26/z, für d,e Dauer von zwe l Iahcen , auf dle
Verbesserung del Fortepiano's ,n Tafe l form
nach Goll'scher A r t , bei welchen die Sa i ten sich
unier dem Resonanzboden befinden ; daher d>ese
Instrument? bisher settwaris gestimmt werden
mußt tn , d>e S te l lung der S t immnage l so anzu»
br ingen, daß sie auch von vorn zu stimmen
seyen, wobei sich, nebst der dadurch bewirkten
gefälligen kleinen Form und bedeutenden V ? r ,
r ingerung des Gewichtes derselben, zugleich ei<
ne außerordentliche Dauer der S t i m m u n g , so
wie K r a f t , K l a n g , Fülle und Re inhe i t , selbst
der höchsten Töne , ergebe. — g . Dem M a r -
cus Petrowitsch, befugtem Gold» und Iuwe?
lenarbeiter, wohnhaft in W<en , S t . U l n c h .
N r . 14/4, für dle Dauer »on einem Jah re , auf
d>e Erf indung einer neuen ArlRcis.schrnbf ldcrn,
bestehend in einem 6 Z o l l , ^ ^ l tn ien langem
Rohr aus edlem oder unedlem Me ta l l e , wo die
in dem obern Theile demselben befindliche T in te
nil t t t lst eines Druckers (Cylinders) nach Belie,
ben in dle untere Hälfcc deksilbm gc l i l t et, m d?n
am Ende eingesteckten geschnittenen 1 Zoll 2'/3
Linie langen Federklcl gelange, und so zum
Schreiben benützt werden könne; daher derlei
Federn besonders fur Reisende taugl'ch seyen,
indem sie be» dem Umstände, daß dle Endkapsel
des Rohres nach vollendetemGeschäfte aufgesteckt
und geschlossen werde, ohne die geschnittene
Feder zu verderben oder heraus zu nehmen,
nut Veseitlgung der Gefahr des Beschmutzms
eingesackt und getragen, übrigens mit der darin
enthaltenen T'Nte achtBogen geschrieben, oder
bel einem bloß zeitwelsen Gebrauche durch vier,
zehn Tage ausgereicht werden könne. — 10.
D c m I i n a z Pol las, wohnhaft in Trschen, und
dcm Carl Fnedrich Loose, wohnhaft in Preußen,
(Beuollmachtlssterist der Agent Joseph B ü t t n e r ,
wohnhaft in W>en , ' S t a d t , N r . l Z / ) , für
die Dauer von drei J a h r e n , auf oie 3>findung
eines neuen künsil'chen ^ a h r u n g s m i t l i l s , durch
welches bei der S p i r i t u s - E r z e u g u n g , ) die
theuere und oft ftltene Bierhefe entbehrlich
«e rde ; und ferner 2) W in te r und G o m -
mer hmdurch mtt gleichem, sogar günstigerem
Er fo lge , die Vranntwelnerzeugung betrieben
werocn könne, was bei Anwendung der Bier«
Hefe schwer, oft gar nicht möglich sey, da die

mit Bierhefe gestellte Maische im Sommer zu
frühe in Gaure übergehe; und I ) bei Erspa-
rung an Mater ia le ein bll l i^eresProduct darge-
stellt werden könne. — 1 1 . D e m E o u a r d K u r t h ,
Handelsmann, wohnhuf t in W i e n , S l a d t , N r .
6 3 a , für die Dauer von ^inem Jahre , auf
die Erf indung und Verbesserung , mittelst Was«
ser» Dampfmaschinen alle Arten leinen?, bäum»
und schafwollene Le ib- , B e t t - und Fußwasche,
ferner alle und neue Roßhaare, B l t l f c d e r n ,
Seidenadfäge (Cocoa's), Kotzen und B i t t e n
mlt größter Vollkommenheit zu waschen, zu bleis
chen, zu reinigen und auszusieben, unb lelbe
m>ttelst eigener Apparate zu jeder Iahr /szc i t
binnen einigen Stunden zu trocknen, zu blegtln
u. zu glätten, wodurch sich nebst größerer W o h l -
fe'lheit noch d-er V o r l h t l l eraebe, dciß vermöge
dles<r neum Behandlung derlei Gcgenslände
nichtgerieben, gebürstet oder gewunden rverden,
daher an Schönhei t , Haltbarkeit und Brauch«
baikeit gewinnen. — 12. Dem Fraliz Pilch«>,<
ger , Bürger und Chemiker, wohnhaft in
W i e n , ?e,mgrube, N r . 77 , für die Dauer von
zwe» J a h r e n , auf die Erf indung in der Zube,
reitung der Kerze-ndochte, vermöge welcher der«
lei dreifach geftochtene Vaumw^llensDochte von
en<sprechend«r Dicke in gelöstem Ka l i um-Ox^c l -
I i ^ l i r a t ) dann »n ftüi.s»ger (^iHioiino nne ^e i t
lang stehen gelassen, ferner in eine schwache Lö-
sung von Xu l i ' um-Ox^än^ä i - L t getaucht und
getrocknet werden, und bel deren Anwendung
besonders Wachs- und Unschllttkerzen sparsam ,
mit elner ruh igen, an Größe sich »mmer gleich
bleibenden, gasahnlichenFlamme brennen, nicht
geputzt werden dür fen , keinen wldcigen, der
Gesundheit nachthe>l<gen Geruch verbreiten,
und bei größerer Wohl fe i lhe i tum die halbeZeit
langer, als die mit gewönlichen Dochten er»
zeugten Kerze» brennen. —» Hierbel w i rd be-
merk t , daß dle Prioi legienwerblr Johann
B a u m , Glov. Battista Marchesi und Ra l f
V o n f i t ; dann Abraham D i x o n , I g n a ; Pollak
und Ca»l Friedlich Loose, Eduard K u r t h und
Fra rz Plschinger, die Geheimhaltung 'hrer P r j ,
vllegienbeschrnbung ausdrückllch angesucht ha-
ben. — U e b r i g e n s h a b e n s»ch i n d e n
a u s s c b l i e ß e n d e n P r i v i l e g i e n f o l g e n d e
V e r ä n d e r u n g e n e r g e b e n : a) Hat E a -
muelBol l lnger das ,hm unterm 27. Apr»l l 8 3 g ,
auf neu erfundene Wagenachsen verliehene
fünfjährige Pr iv i leg ium zurückgelegt; b) das
unterm 2 1 . M a , i 3 5 3 dem Fr,cdr>ch W o l k m '
Hauer auf die Verbesserung einesPc:inell oder
Kattunf iuhles verliehene zweijährige Pr iv i le -
g i u m , auf die weitereDauer eines, und zwar
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des dritten Jahres; e) das unterm 27. April
16Z9 dc'm Joseph Pfaff verl.ehene e»n-
jahrige Privilegium auf eine Verbesserung
in der Ernugung von sogenannten Ma-
schlnen - Pfalzbotzen - Knöpfen, auf d.e
weitere Dauer jwe.er I ' h re , d. i. des zwmen
und drntcn Jahres; 6) d.S unterm 2. M a .
,839 d m ? F.Guggenbcrgcr verl.ehme zwe;,
jährte P^v.lcgmm auf Verbesserurg^n seiner
untlrm 6. November ,6)7 pr.v.leg.lten ver.
schiebbaren Gegenfedern, ouf die Dauer e„
neS wettere., d. .. des dr.tten Jahres, und
endlich e)dae unterm 27. Apr.l 1839 dem I u -
lus Scdlrällengräber verlxhine emjählige
Privilegium auf eme Verblss<rung in der Er«
zeugung elaft'sckerN'emen ,um Schleifen und
Llbzichen v o n R < n - und Federmessern, aufd,e
wettere Dauer e,n«s Jahres,nat)ml>ch deß zwei,
ten Jahres, uerlängertworoen. Schach o m I l .
M a l 18^0

Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes' Gouverneur.

Ca r l Grcf zu We lspe rg N a i t e n a u und
P r , m ö r , k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s i e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. «07. (2) »ä Nr. i393.Nr. 11̂ .
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der privilcgntcii öster»ci-
chijchcn Nalio,ialbank hat die Dividende für
das crstc Semester i8^c> mit Vierzig Gulden
Bank-Valuta für jede Aclie bkmcssc,,, wclche
vom 1. Julius l. I . on in der hlerort'gcn
«lctiercasse, entweder gcgcn die hlnausgcgcbel en
Coupons oder gegen klassenmäßig gestampclte
^utttungen behoben werden kann. — Um
d?e d>cßfalls clforderlichcn Vorschreibungcn
achörig vornehmen zu können, werden vcm
i n . Junius bis cln<chlleßlg /;. Iu ln-s l. I , keine
Actien - Umschreibungen oder Vormerkungen
und keine Coupons ' Beilegung vorgenommen.
» - Ucbrigcns behalt sich die Bank-Direction
vor, in der ersten Hälfte des heurigen Iu lms
eine, mit letztem Jumus l. I . abgeschlossene
Uebersicht dcr lämmtlichcn Ertragnisse der Bank
für das erste Semester 18/^0, öffentlich bekannt
zu machen. — W u n am ä> Junius 18^0.

C a r l Frecherr îon Lede re r ,
Bank- Gouverneur.

I o h . H e i n r . Freiherr von G e y m ü l l e r ,
Bankaouverneur, Stellvertreter.

G e o r g Freiherr von S i n a ,
Bank-Director.

Z . 937. (1) N r . »497k
e o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Für die an der k. k. Musierhauplschult zu

Laiback in Erledigung kommende Zeichnungs»
Geh,lf<nflelle, mil dcm Gchalt« jah:l>cher zwei-
hundert fünf^g Gulden E. M , wud d,e Con«
cursplüfung auf den 3o- Ju l i l. I . aufgeschrie-
ben, welche an den Normalhauptschulm zuiai-
bach, Klagenfurt und Gral) abgehalten werden
wird. —Diejenigen, w«lche fich dieser Prüfung
zu unterziehel-, Willens find, haben sich am Vor«
tage bet der betreffenden Normalschuldirection
zu melden, über d>e erfotdetl'chenElgenschafttN
auszuweisen, die Concursprüfung zu bestehen,
und ihre an diese Landessttlle gerichteten Gesu-
che, worm die Zeugnisse über Alter, S tand ,
Religion, Moral i tät, Sprachen, Studien und
sonstige Eigenschaften nachgenxcsenseyn müssen,
der betr«ff«nden Schultmection zu überreichen.
— Vom s. l . i l lyr. Gubernium. iaibach den
12. Juni iLäo.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 933. (1) N r . 1I042.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
An der k. k. Normal-Hauptschule «n Görz

ist die Ztichnungs-Gehilfenstelle, womtt die
Besoldung jährlicher 2L0 fi. aus dem Schul-
fonde verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Zur Wicderbesctzuna derselben wnd am 3o.
Ju l i l. I . in drli Normal «Hauplschulen zu
Wien, Laibach, Trikst und Görz d»e Concurs-
Prüfung abgehalten werden. — Diejenigen,
welche sich derselben zu unterziehen wünschen,
haben sich am Vortage bei der betreffenden Nor»
malschul-Direction zu melden, über die evfor«
dcrl'chcn E'glnschaf'cn, namentlich über die
Kenntniß der deulschcn und italienischen Eprache
auszuweisen, die Concurs Prüfung zu bestehen,
und >hre an diese kandcssttlle gcrichte'.cn Gesuche,
worm Alter, S t a n d , R l l i g ion , Moral i tät ,
Studien und bisher geleistete Dienste nach-
gewiesen seyn n üsscn, der betreffenden Schul-
direction zu überreichen. — Now k. k. küst<n«
ländlichen Gubernium. Tricss am H. Juni 18^0.
A n t o n Frech. E o d t l l i v. Fa h n e ^ f e l d ,

k. k. Gubcrnial-Secretar.

Z. 925. (>) 2a Nr . HH99».
K u n d m a c h u n g .

Durch die Iub i l i ru rg des ersten Bau«
directions-Adjunctm, Joseph Stkinacher, ist
bei dcr hierlandigcn k. k. Baudircction eine
Adjurctcn« Stelle, w't dem Gchslte von jähr«
lichen Eintoyftnd Guldm Conv. Münze, in
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Erledigung gckommen. Die Bewerber um diese
Stelle werden aufgefordert, ihre dießfall'gen
Gesuche bis i . Ju l i 184c» dieser Landesstell?,
«ntwedcr unmlttclber oder >m Wege »hrer vov< ,
gesetzten Behörden, vorzulegen, und sich mit
legalen Zeugnissen über >hre theoretischen und
praclischm Kenntnisse im Baufachs ihre bis,
herige Dienstleistung, Alter, Sprachkenntniff«
und Moralität auszuweisen —. Innsbruck den
, . Juni ,6^0 Vom s. k. landes-Gubernium
für Tyrol und Vorarlberg.

F r a n z Freiherr 0. S o i eg e l fe l d,
k. t. Gribernlal-Eecretar.

Z. 9Z5. ( ' ) uci N r . 1^899
Nr . 19720. S t . G- V . <̂ .

A n k ü n d i g u n g .
I n der deutschen Ankündigung clcla 26.

Apri l 184a, 3.19720, wegen öffentlicher Ver-
äußerung einer Aocheilung der Staatsherrschaft
I<r26C20W) bestehend aus den Ortschaften
XrxecioW) kselawa und ^oälowiig) lst der
licitations ^ Termin statt auf den 3o. Ju l i 18^0
am 3c> Juni 1640 ausgeschrieben. — Dieser
im Drucke einge<cdtlchene Fchler wird hieaut
in der A>r berichtigt, daß die öffentliche Vers
steigerung der benannten Ki2<3c2owor Guts»
abtheiwng nicht am 3c> Iun», sondern am 3c».
J u l i i9^c>/ um 10 Uhr Vormittags, in dem
t k> Gubermal« Gebäude zu Lemberg S ta l t
finden wird. — Von der k. f. galiz>schen Staats'
güter l Veraußerungs - Commission. Lemberg
am »3. Mai 1640

E m i l G e r a r d v. Fessenburg ,
t. k. Gul'ernial-Secretar.

Z. 906. (3) 2ä N r . 14793.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der k. k.
Carl-Franzens Nnwersnat zu Gratz, aus den
Lehrgegenstanden des juridisch-politischen S t u -
diums im zweiten Semester 18^/40 < nehmen
am 1. Jul i d. I . ihren Anfang, und zwar in
folgenderOldnung: I m e rste n Ja h r ss a nge.
Aus der jur. politischen Encyclopad,e, aus dem
natüllichen Priuac-, öffen'l'chen - und aus
dem österreichischen Criminal-Rechte, für die
off ntlich Studierenden am 20., 21. , 2 2 , 2^.
J u l i , und für Privalisten am 25- J u l i ;
aus dcr össerreichlschen Slaatenkunde ftlr dle
öffentl ch Sludierend<n am 4 . , 6 , 7. Ju l i ,
und für Privatlsten am 9. Iul». — I m
z w e i t e n J a h r g a n g e . Aus der neuen
Zol l - und Siaats-Monopols «Ordnung und
dem Strafgesetze über Gefälls^Uebertretungen,
für die öffentlich Studierenden am 2g . , 3a.,
2 i . I u l l , und für Privatesten am i. 'August;

aus dem Kirchenrechle fur die össentl>cb Stus
dierendcn am 6 . , 7. J u l i , und für Vrluali-
sten am 8. I u l l , dann für die Theologen am
i3 . und 14. Ju l i . — I m d r i t t e n J a h r ,
g a n q e. Aus dem österreichischen Pr,vatlcchte,
für die öffentlich Studierenden am 8 . , 10
J u l i , und für Priv^tlsten am i i . I u l l ; aus
dem österreichischen Handels, und Wechsel-
rechte für die öffentlich Studierenden am 24 ,
26. J u l i , uno für Prwalisten am 27. Jul i^
— I m v i e r t e n J a h r g a n g e . Aus dem
Gcschäfcsstvle und dem gerichtlichen Verfahlen
in« und außer Streitsachen, für die öffentlich
Studierenden am 1 , , 2 . , 3. J u l i , und für
Privalisten um H., 6. J u l i ; aus der politischen
Gc'chktmde und dcm Gcsetzbuche über schwere
Polizcl'Ucbertretungcn, für Vie öffentlich S t u -
dierenden am i5>, 17., 16. J u l i , und für
Pliuatlsten am 20. Ju l i . — W.lchcs mit
voller Beziehung auf die hohe Stud,en, Hof»
commissions' Verordnung vom H. April 1827,
Gubermal Currcnde uom 17. Aprll 1827,
Z . L160, zu dem Ende bekannt gemacht wird,
damit die Priuat-Studierenden zur gehörigen
Zeit sich einfinden, b-i dem Directorate sich
vorläufig über die Erfüllung der im §. »2 des
gedachten Normale für Prioatistcn vorgeschrie-
benen Ei foidernlsf.n ausweisen, um sonach
den Prüfungen sich unterzicbcn zu können,
weil ohne besondere erhebliche Gründe außer
der össcn'licben Prüfungszcit ke>ne Erlaubniß
zur nachträglichen Ablegung der Prüfungen
crth ilc werden wird. -— Vom k. k. juridisch«
polnischen Studien - Directorate an der k. k.
Carl Franzens Universität zu Gratz am 25.
Ma i i A o .

AtMtliche Verlautbarungen.
Z. 904. ( I> Nr . 3293/II I .

V o r l a d u n g .
Nachde.n am 1. Februar 1640 in der

Gegend von Okrougledorf bel der sogenannten
Okl'ougler-Mühle, im Bezl.ke Mickelstetten,
vun bröl Mannspersonen/ dle die Flucht er-
griffen, und deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, vier Packele Schnittwaren, ohne der vorge-
schriebenen amtlichen Deckung, aufgebracht
wurden, so wird Jedermann, der einen An-
spruch auf die erwähnten Waren gellend ma,
chlli zu können glaubt, aufgcfordctt, bmncn
neunzig'Tagen, vom Tag? dcr Kundmachung
der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet/
in der Amtekanzlci der k. k. Eameral« Bezirks»
Verwaltung zu Laibach zu erscheinen, wldrigens,
wl'nn dcsis unterbleiben sollte, nut der angchal«
tenen Sache den Gesetzen gemäß verfahren wer,
den wi 'd. — Von der k. k. Camera!- Bczllks,
Verwaltung Laibach am 9. Juni 1840.
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«andermal. Verlautbarungen.

Z. 926. (z) Nr. ^628 .
C u r r e n d e.

deS t . k. i l l v r i l c ken G u b e r n l u m « .
BerlchNgung ê ne« Druckfehler« ln d«r ^ u -
blrNllll.Eurrt^de vom .4- Ma» 1840, Zahl
Y445, wegen Zimentnung der B.<.fasser.-
I n dtr Gubern.al.Eurrende rom .4. Ma» d.
I . , Z°hl 9445, w«g«n 3'mennrung der Bl.r.
fässcr,.st d«r Druckfehler unterlaufen, baß
fur e.n.n halben 5.m" di, Ilmmtirung Mlt
22'/. ftan m l t - i V. wed.osterr.Mah^ch<l.t,
welches hahln zu dtüchl.a'N 'ss, daß cm V'.r.
fzß l>»n emem halben VlMit auf 2l ,H nltb.
öftcrr. Maß i'mentirt werden müff<. — ka»<
bach i ln c,. I " " ' z6/.o.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmldburg,

G"Uv<rntur.
C « r l Graf zu W e l s p e r g , R « i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W « g n l « ,

t.k. Gub. Rath<

Z . S a l . (2) ^ N r . ^10.
K u n d m a c h u n g

Utber d'e Versttigkruna vtrsch»edent»s, dem
Klllgion^fonde zug«höriger R<al»tät<n,m Rmt«
«mtsbezuke Tr,ent- — <lm 6 . , 7., unb
S Ju l i l<»uf«lid n Jahre« werdm »n Folge
hohen Hoftammer.Präsidi«l » Deerttls vom
55. März 1640, Zahl IA23, von 9 bis ,2
Z,Ihr Vormittags und von I bis 6 Uhr Nacknnt-
lags, in der Kanzle, dts t. k. Rentamtes zu
Vr«ent,UNd am ^z . , , ^ u^d ,5 . desselben
Monalcs und um d,es,lben Vtunden in der
Kali-l.'» des t. k. Krcl««mt«s zu Rov<r,do nach-
ssebtndt, dem Ril'g'o^sfonde z^.höc^e Rca.
litäten, mtt «olbehalt d<r höheren Gmehmt.
«ung'e^e'g«rt wtrd,n. « l s : D . n 6 . I u l . m
b c r K a n i l e . d . 5 k . k . R « « t a m t « s i u T r » e . , :
z) E N vorhll, den Nugust'nern >n tr.ent zug«.
höriger, in d m Kloster von Ga.za.o unt.r
N r iZ5o vorkommender «lcke-, 2l I ' i l I ^oN i
odi« KI520I ges'a^lU, von 55« Kala^'al-
K l ^ f " r , w'lcher den Zehslit vom «.lften Tyll l«
an die I ' l - i n c i ^ c» ÎLN8.-» Vl?3C0vi1< ,̂ o»l
Xam l'c Thunn lnbegr,ff<n, und den v<er«
e,n 3 K ' l an den Pfarrer entrichtlt. um den
«usrufipcne von 354si..29 '/« kr, W . W . E.
«^ 2) E»n Glundl^uck ln t t r Geglnd von
«Nattarello, 2 I ^ n ^ n 9 " " " ^ ' " ° " 270 Kata.
siral.Klafler, KalaNral 'Nr . der genan^tcn
a>ememde 12, . D».ses dm AuguMnern in
Tr j tnt vormal« gehörige Grundstück hat em

Gteuercapital don 5o fi. Tiroler Wahrung ,
Und llitrlchtct den Zchnien vom silfl<>n Theile
an die Familie Trapp, um den Nutruf'pre>s
von 237 fi. 36 kr. W . W . E. M . — 3) ^ in
vorhln oell Ulsullner-Nonncn ln Triebt zuge-
hör,gcr, in der Gegend Vi^ula VgNl,rc, gcle,
gener, Ichr stemlgtei Voden vo„ 726Kataf!ral-
Klaf ler , K^tostral, Nr . 523 g<d^chter Ge-
memoe, »i(?i«xxi 30^)^2 li i 5tiliclil genannt,
der den Hchlnen vom tllfl<n Theile dem Pfar »er
vor. Vi^cilo VuNaro entrichtet, um d»n ?lns«
rut>pr«»e von 65 fi. 20 Vz lc. W . W . C. M .
— 4) <3>n zum Thell m,l Gesträuch dervackie-
ner Ackcrgruno «n tersilbe^ Gegend, 50«,t,c> (^0,
sli-i»6u genannt/ Kaiassr. Nr . 1272, von i i 5 i
Katastral'sslafler, nnt dem Zeh«nt lvi , oben
belastet, um den Außruftpcels von , 2 o s i . 5 l ' / .
kr. W . W . E. M . — 5) Cm Acker« und
Welng'und Mlt Maulbeerdaumen ln dlrs l«
ben fegend, ^l O055 genannt, Katassral«
Nr» l273 , bllustlt nut dim Zehent wie obtN/
um den Aus uftpreis von 200 ft. W . W . 3.
M . — b) Em detlo ,n der Gegend »1 vc>88 ae<
nannt, ^atassral.Nr 1274, von L24 Kalastr.
Klafter, Mlt derCnlnchlung desZehenls vom
eilfien Theile w»e oben, und einem jäh,l>ch<n
Gcundz'nse von ! i feltrinlscben odcr tr»ent,
nerlsch«n Mmell i»Wl^cn an dlc(^un^l6^2?.i0ne
6i OblUH uon Vi^olo V^Nllro btlaftct, um
den Aulrufsprns von l3? st. »7 kr. W . W .
s . M . — D « n 7. I u l » 1640 in der Rent»
a m t s - K a n z le»: 7) tin Acker» und We,n«
gründ Mlt Maulbe«r, und Weidenbaumen be»
jetzt, nê ss em^r kleinen W'rse ,n der Gcgend
von Vi^ola V^l,l.3l0, ui ^^novei'l genannt,
K-lastval, Nr . der eben genannten G^Miinde
l275, von 697 Katastlal» Klafter, vu,hin den
Urj^l'nern »n Trient zugehörig, und vom eils5
ten Thllle an den Pfarrer von Vigolo V^NZro
zthenlpft'cht'g, um dcn Ausrufsprt«e r .n l , 6 f l .
Z , l ' . W . W . C. M . — 6) E,ne W^ese, nei
I2i0nl.i5>lo ^ll i ittL gcnannt, in der G>gend und
!M vorigen Elgenthume n,«e öden, Katastrol»
Nr . 36o, f»ei von jsder Balaf iunq, um den
«lußvufsprels von , 4 f t , 5 , k r . W . W . E . M . —
()) Em Ackcr mit Maulbcetbaumen in derselben
Gegend und demsllben vongen Elgcnlhume,
iti l ' in i genannt, Katastral» Nr . 2021—k
von i356 Kalassral-Klafter, und ,chenlpfi,ch»
tia Mll dem tllftcn Theile on den Pfarrer von
Vi^olo V<MM'0, um den Ausrnf^reis von
5ä9ft> " kr. W . W . C . M . — 10) Oer dr.tte
The,l der Wies, m derselben Gcyend wie oben,
»1 «on genannt, Katastral'Nr. 202I, von

<Z. Amts-Blatt Nr. ?5 d. 23. Iun; 1S40.)
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beilausig /5c» Kat. Klafter, lastenfrei, um dm
AuerufsprelS von 21 fl. 2ä kr. W . W . C. M .
— i l ) s i n Llckcr^und Wemgrund m«t e»n«-
aen M^uldeelbäumen m der Gegend von Bo-
sentino, 2l I^oueax genannt, vorhin dem K lo -
lier der M>nor»ten zu Tr lent zugehörig, von
6 3 l W ener Klafcer, um den Ausrufspreis
von l52 fl. W . W . E. M . — D a in dem Ka.
taller r>^ G.m<lnde von Bosenlino dieses
Grunditück nlchc vorgefunden werden konnte,
s» >st zu oerm^then, daß es in den Kataster
Nicht au fg lommen worden sey, welcheS auch
hinsichtlich der folgend.« vier N u m m e r n , 12,
53 , 14 und l 5 bemerkt wlrd. — 12) C»n
Mli dem Spaten umzustechendes Grundstück m
deis lben Gegend und m demselben vorigen <?l>
gcnthume, nl Kocal iä?! genannt, von 126
W«ener K la f te r , um den AuSrufepiels von
, 6 f l . W , W . E . M . — D e n g . I u l t 164c,
dase lbs t : lZ) <3in dct tomitein igenWllnr lden
in der G<geno von Vosentlno, 2i(^u5d«Ililr ge«
nannt , von 200 Wlenev Klaf ter , >>Uin d«n
A ^ r u f t p l e , s vun I 6 f i . W . W . E . M . — 14)
E«n detto mit Weinreben besetzt, m dersel»
bcnG.g-nd , »1 <Dl6^22 genannt, v o n 5 6 W , e ,
ner Klafter 5 Schuh, um den Aubrufep'els
von i ) f l , 20 kr. W . W . E. M . — i 5 ) Em
vorhin als Aüchengarten ui pg^c^uuii benützler
Grund ln dcrselden Gegend, »lic: c28Q ^e^ l ie r
genannt, von 26 Wlener Klafcer 2 Schuh, um
den Ausrufsvcels uun 6/. fl. W . W . E. M . —
16) 3,n Ack^r5 ulid W^inqut mtt Ma^ldeer,
bäumen in der G gend uün V> l i ^ j ^ i , o , vurhln
den Au^ustmern in Trlel i t zlZg'hö^g, Kata-
stral:Nr. der Gemeinde Pc'vl) 85Ü, lastcnftel,
von ;53o Wiener K l ^ f l i r , um oen Aus ru fe
v els l>on 57Z st. W , W . 6. M . — D e n »Z.
I u l l 18^0 m d^l K ' n z l n des k. k. Kre iße
a m te s z ^ N o l' e r e 0 0 : 17) ^ ^ l ! v^rm l«' dcn
E^s-Ca> me ltein^nnen »n N^uereoo zugepöüger
Nck.r, 3Ü,> ^ol^ l lu! :̂< ü i l aid ^il3c^liil ^»nannc ,
i ndc rG fg ' t i d v^l^Vvlano, Kaiaj iral»?)t, . oie-
sei Gemeiüde 17^7 — ! i »3, von 1/55 K^tastral'
K la f te r , m t oer jäyrllch li E<!l> lchtung d<'S
^'«artise an den P f ' r re r nach dem allen z)e>«
kommen bllastct, um l?en A>I5rufeprels von
3c>3fl 33V4 kr. W . W . C. V^< — 16) Em
2^e>l de5 ^mses m Vo lano , nlla I 'onlciH
genal in l , oolh>n d'N E x , Galtsi^nerlnnel, zu
Rooeredo gehörig, bisher mcht tatasir l r t , um
din Ausrufep eiS l,oli 6 I sI. l i k r . W . W . i k . M .
— lg) Ein Grundstück, »ano la l lk l63ur2 g?-
n a n n i , m der Gtgend von Ao lo , vorher den
Er« U'.sulmerinnen daselbst zughör»^, Kaca^
stcal N>. de»- Geminbe Aolo 63, oon l o ^ 8 K a -
tü f t ra l -K la f te r , mlt einem jählllchen lmnnr?

wahrenden Grundzins von ^/. '^ kopvi Wei,
zen an die Kirche zu V i l la btlaKet, um den
»ueruföprels von « b / l si. ZZ kr. W . W . 3^
M . — 20) s m detto, alle VaNszoUo genannt,
»n der Gegmd von Nl)garedo, vorhin dem
Kloster der Mmor i ten zu Branc^l ino zuge»
hör ,g , Kataftral» N r . der G^mnnde Brancol'»
no 35g / lastenfrei, von i ^5o K l ^ f i c r , um den
AuscussftrnS von 535 fi. 27 kl-. W . 7 V . E . M . —
2 l ) slN sttlnichter O r u l i d , lll ?cllü clj 8c)^ra
S cli sc»uo genannt, m der Gcgnid von Savl«
gnano, vorhm d<n «dal'si^nellnlien in Rov?»
redo zuglhor lg, Katlistral - N r . dcr Gemelnde
Gaoignano,46 u n d 3 6 l , unbelastet, vo^' g38
Katastra l -Klafcer , um den A^sruf^preis von
63 ft. l o t r . W . W . E . M . — D e n 1/;. J u l i
16/^0 d a s e l b s t : 22) Em vorh n den Cx- S "
lejlanerinnen »n Roveledo zugehö ,g?s Grund-
stück, <̂l I'oLLZ^ra genannt , ln der Gcgenb von
Gaoignano, Katastral«Nr der Gemeinde Sev i -
gnanc) i 3 5 , oon ic>5 Kalast>al- Klaf ter , um
oen Vuerufspreis von ^5 fi. 5 g ' / , kr. W . W . E.
M . — 53) E,n vorhln den <^x. slarifferinn n
»n Roveredo zugfhörzgts Grundstück in der
Gegend von Romarol la, Katastcal- N r . der
Gemllnde 5iomarolla 1420 , von ,82Kalastra l -
K la f te r , unbel»stet, um den Ausrufeprelb ,>on
24 ss. 49'/2 kr. W . W . C. M . — 24) C.n
d'lto in 0«r legend vonPlaz^o, Kataftral» 3?r.
der Gememde P'^zzo 19« , von 7 >l>Katastral<
Klafter, unbelastet, um den Ausiufkpreis von
33 ft. 22'/, kr. W. W. C. M. - 25) E,n
dcl lo, ai 5c0t ! i genannt, K^tastrc,!-Nr. rer
obcrwähnlen Gemeinde 2 6 2 , von 36? K ^ a -
stral - K la f ter , unbelast,t, um den Auerufs-
plelsvon l7s i . 26 ' / , kr. W . W . 5. M . — 26)
Ein Ack^r- ulil> Wc ligrunb m>t Maulbeere
bäumen, ül L'ilalttN« g-nannt, in der Ge»
g nd von Hrancclmo, Ka:astral , N r . dit f tr
Gcmiind^ 70, von 364 W u n s r Ki^fcer, mit ei^
nem jahlllchen Grundzns vo" 2 2>:art Wci»
zcn an den ^ul»2x0 ĉ i ŝ<i"?)v<?cl<i belastet, um
5en Ausrufspieis von 180 st. 1 / ^ / , kr. W . W .
E. M . — D e n i 5 , I u l > , 6 4 « : ^7> s ln
klü,nee Grundstück, 1'oito 8u1 Oo55 ä i L ru i l -
c«.'1inu genannt, vorhin dcm Kloster daselbst
zugehörlg, noch mcht katastrirt, von 74 W«e-
ner Klafter 2 Schuh 6 Zo l l , "m d n Ausrufs»
prn^ von l 8 f t . 3 i ^ kr. W . W . s . M . - M
C'!N Acker» und WelNg'U'd mil Maulbeerbau
men m der Gegend von B> ar-col no i>IIaI.!ill!U
genannt, vorhin dem Klcsier zu Brancol ; ,^
zugehörig, von 724 W'cncr Klafter 1 S h u 5 ,
Ka tas t ra l -N r . obiger Gemeinde ? 5 , Um d n
Ausrufspreis von 796 st. 20 kr. W . W . E. M .
29) Em ditto in d«r Gcgeno und im vorigen
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Eigenthums wie 26 28 Calal oder Peschera ge,
nannt, Katastcal» Nr. der GemnndeBrarcolmo
7li»und 2 2 I , von 943 Wiener Klafter, I
Ochuh, 2 Zo l l , belüftet mit e,nem jäy'llchen
Grundzins von 1 Quarte Weizen und 2 Quarte
Roggen an dm 1^1^20 ä i ^ o F i n ^ ä ^ um den
Auerufkpre.s von 7?6 st- ^ t c . W . W . C . M .
20)EmAck^.undWettig^Undmd<ls.It)cnGe.
acnd und demselben vor.gen Sigenthume, ui
" . d d i o n i genannt, KatasNal.N.. der G.me.n«
de^ra.collno 1S7, " « " 23äWimer Klafter,
3Gchub,6I, l I ,uml,enAusrufepre,suoni4If t .
ic> tr W . W. E. M . — ZD 5m Acker, und
W i m ^ u l m»t Maulbeer, undObstvaumennebft
einem Waldchen, in demselben vongtn Eigen,
thume und der Gegend von ^larano, »l?iu22j,
<^In^8Nl0U0 6 6Kl65U!6tt.S genannt , von
^726 Wiener Klafter, z Schuh, 3 Zoll, Ea,
tastral-Nr. der Gemeinde ^ l - u n o 116, 117,
H26 und l 3 ^ . Dieses Gmndstück ist belastet »n
der Investitur Narclnori Mit elner jährlichen
»baabe «n die Pfacre 1 « ^ von 1 ()ugrla
, dopp i Wetzen und 2 (Huinde Roggen; m
der Investitur ^ i n c l i n e 2 ^«^l-lo 3 ( ^ p p i
W ^ z e n ; in der Investitu,. ^l Iuce5«!^in 2
Oul l r ^ 2 ^app i Noggen, und im Gelde i L
^olcli Tyrol. Währ, , und m der Investitur
LeonIl-äi 1 ()>^n:l 2 < ĉ.r>pl Weizen. Der
Ausvufsvre'.S tst auf l69^ st. 7 Vs kr. W . W .
C. M . festgcscht. — sl l l g e me i n c B e ding«
n i s l e : i ) ^Uln Ankaufe dieser Realitäten wl>d
Jedermann zllgcllisscn, dcr Grundsigenihulii
i'n der Prov'nz zu besitzen berechtiget ,st. —
^) Wer an bcr Versicigerung Zhcll n.hmen
^ , l l , hat den z hnten Th>ll des Aublufsprelses
der bezüglichen Rcalttäi als Caution, entweder
bar oder m S!aüt5papiesen nach ,hrcm cows«
maß gen Werihe, oder eme vorläufig von dem
f k. Flsca'amcc geprüfte und als annehmbar
anerkannte Glcher!iellungslukunde bc,<ub,,n«
acn — 3) Gleich nach.beendigter VerNeige-
rung wird dcn Nlchimnstblcch.'rn lhre Cautwn
zurückgestellt; jene dê  Mcist^ietherS ab^r zur
S'cherhcir rer von chm übernommenen Ver-
bindlichkeiten znrückbchalten, und in dle Zah,
lung der ersten ^anfscwllisigsrule eingerechnet.
D,e Caullen des Meistblelhcrsi, dcr dle übcr^
kommenen Vcvduidllchkeit.cn nicht e»süllt, wird
»ä ^c l^vmm eu'g^zcgm. — ^) D,e Hälfte
des Kaufschllllngs muß binnen mer Wochen
nach der Zustclkllig der höhern Genehmigung,
w'd zwar vor der Emcm'wortuny der Real^at
berichtiget werden; den Rcst kann de>' Kaufcr
gegen dem, daß er denselben auf die verkaufte
Realität m erstcr Pnorität l '̂rsichere, und m>t
jährlichen 5 uom 100 verzinse, in 5 gleichen

Jahresraten entrichten, wofern er nichl f i i lh«
dle Zahlung leisten sollte. — 5) Dle erwähn-
ten Realitäten we«den einzeln, und zwar in
chronologilcher Ordnung, wie sie im g>gen-
wärngen Edlcte vorkommen, veräußert. Wenn
kein Anboth mehr gemacht wird, wlrd der Best,
blether sogleich als solcher erklärt, und zur
Versteigerung der übrigen RealltatlN geschrit-
ten werden. — 6) Es werden auch schriftliche
Offerte angenommen, welche vor der Verstei-
gerung und vor dim Abschlüsse der licit«tion
der Realität, für welche sie lauten, dem k. k.
Rentamle zu T^ent unter Siegel übergeben
welden. — Dlese Offerte müssen verfaßt seyn,
wlt folgt: Der Unterzilchnete biethet für das
lm Versteigetungs. Edlcte von <lst das Datum
des Edicies anzuführen) beschriebene Grund-
stück N. N. (»st das Grundstück gehörig zu
beztichnen) . . si. . . kr., mit Worten . . .
W. W. E. M . , und unterwirft sich alien Lici»
tations-Belingnlssen, welche vor dem Begin,
nen der Versteigerung werden vorflellsen wer-
den. Zugleich legt er in den unten speclsicirten
Münzsolten (Ulkünden) das vorgeschriebene
Barium von i o vom 100 des Äusrufspreises
mit « . . si. . . kr. W. W. Ĉ  M. be,. (Be-
nennung des Wohnortes, Datum, Namen,
Beinamen, sharakter des Anviethers, Unte»»
zelchnung zweier Heugen, wenn der Nnbiether
des »Vchreldens urikundig »st, und daher ders
s<lde seinem von einem der ,we» Zeugen geschrie-
benen Namen das Krcuzzeichen beizufügen h a t ;
Speclficaticn derMünzsortenoderDocumcnte,)
— ^ exu-Ä. An das k. k. Rentamt T r i en t .
Anerbiethu'g für das Grundstück N . N . - ^
7) D ie versiegellen Offerte werden gleich nach
dem Abschlüsse der mündlichen Licilation eröff«
net werden/ Ueberstelgt der in einem derselben
gemachte Anboth d n bei der mündlichen Ve r -
steigerung erzielten Bcstboth, so w l l d der O f «
ferent gleich als BeNbiether in dos kicltationse
Protocoll eingetragen und darnach behandelt
werden. — So l l l e >in schriftliches Offe. t dels«
sllben Betrag enthalten, welcher bei der münd .
lichen Vcrstclgrrung als Bestbolh erzieltwurd^,
so w, ld dem mündlichen Bcstblether der V o r -
zug singeraumt warden. — Wofe rn mehrere
schriftliche Öf fn t? den aleichen den mündlichen '
Nestanboih übersteigenden Bctraa enthalten,
wird gl'ich von der ^c i tat ions Commission durch
d^s Los entschieden werden, welcher Offerent
als Bestbiether zu betrachten sey. — D ie Vev«
stclgc'ungs- und Gtämpclgcbühren, die Taxen
und sdusti^en, mit l>ev Vesitzoe'änderung einer
Realität veibv-ndes« n A^^ lagen , welche sich
aus dem bezüglichen Verstcigerungs- und Kaufs«
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M t e ergeben, hat der Kaufer aus Eigenem zu
»bestreiten. — Die weitern speciellen Bedmgun«
U«en werden mit dem Beginnen der Versteigerung
«veröffentlichet, und können auch vor der Ver«
»steigerung in der Kanzlei dcs k. k. Krcisamtes
«zu Rovtredo und des k. k. Rentamtes zuTrlent
»eingesehen werden. —- Innsbruck, den »6.
? M a i 1840 Von der k. k. Provinzial-Staats-

güter« Veraußerungs-Eomnnssion für Tyrol
Und Vorarlberg.

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 9Z i . (2) N r . 4371.

Von dem k. k. S tad t -und Lardrechle m
Krain wirb bekannt gemacht: Es sey von d,e»
sem Gerichte auf Ansuchen dls Vormundes der
«itiderjahrigen Mar t ln Grablovitz'fchcnErben,
kar l Persoglia, rvider den Herrn Wenzl Jo-
seph von Abramsberg, wegen schuld,gcn 944
fi. 26 kr. 0. «. c.) in die öff.Nll'che Werf!e,ge-
Tungdes, dem 3xlqulrltngchörigen, auf 7798
st. 26 kr. geschätzten GuteeTrlllek, gewilllget, und
hiezu drei Termin,, und zwar auf d,n Z.August,
7. September und 5. October 1840, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. t. Stadt«
und ilandrechie mit dem Beisätze bestimmt wor»

den, daß, w?nn dieses Gut weder bei der er?
sten ncch zwettm F'llbiethungstagsatzUlig UM
den Gchayung^bcl^ag oder darüber an Ma,^n
gebracht werden fsnnt?, ieldes be> der dlltlctt
auch unler dem Gchatzungsdetrage hintansstgsv
ben werden würde. Wo übr»genS den Kauf»
lustlgen fcei stlht, die ditßfall,gen L>citat<ons»
bedisigmss«', wie auch d>e Schätzung m der dieß»
landrechtl'chcn Reqissralur ,u den gewöhnlichen
Amtsssunden, oder beidem Vertreterbes 3/ecu«
tions- Führers. Vr. Max Wurzdach, einjusehm
und Abschriften davon zu verlangen. ^> Lais
bach am 29. M a i 18^0.

vermischte Verlautbarungm.
Z. 9»7- (2) Nr . 49».

G d i c t
Alle Jene, welche bei dem Nachlasse dc5 kn

St. Margarethen bei Klmgenfels am 26. Decem-
ber iL36 verstorbenen SchullehrerS Anton Kau,
sckct lius was immer für einem Rechtsgrunde cin-cn
Anspruch zu machen vermeinen, haben solchen bei
der auf den 4. Juli lgHo, Früh 9 Uhr vor diesem
Bezirksgerichte anberaumten Anmeldungs' und 3i.
quidationstagsatzung, beisonsiigenFolgen dcäS.IZH
b. G. B., anzubringen und darzuthun.

Bezirksgericht Nassenfuh am 2. Iun l »LHo.

Z. L6l. (2) Nr. 464.
G d i c t a l - V o r » u f u n g

der auö dem Bezirke Neudegg, vereint mit Thurn bei Gallenstein, im Neuslaltlcr Kreise, b/l ter im
Jahre »L^o Statt gehabten MilitärsteNung ftüchtig gewordenen, und auf dem Assentplatz nicht er-
schienenen militärpflichtigen Individuen.

^ d e s V o r g e r u f e n e n

^ 9; ^ ^ A n m e r l u t s g «
^ Vor. und Zuname Wohnort ^ Pfarre J A

1 Anton And Mamol ,2 PiNicdbcrg »62. illegal abwesend
2 Unlon Paulscheg Goba 9 Mcirlalhal »82.
3 Franz Schrey Grapsche 5 Primtk^u ^32. v.Assentpl. flücht. gew0ld.
H Antan Kesche St. Ruprecht iL S l . Ruprecht »62: illegal abwesend
b Anton Iurglitsch Prcleßje 2 » »U21 ^
6 Mathias Püdlchnig Kostoiuouza 2 » itt2 y.Assentpl.siücbt.geweed.
^ Pcter Zimmermann Pulle »6 Dre!fallig?cit iö2 l illegal abwesend
8 Franz Wozhcr ^°og 2 Nasscufuh iü2 l ^
9 Franz Wosu Mamal 2 PiMchberg '620 ,

10 Gregor Glavazh S t . Georg 27 ^5t. Georg ^ 2 0 ^
Z» Johann Repousch S t . Brict i /̂  „ »Ü20 ,
,2 Anton I u H S t . Lconardi .2 , '620 »»
,3 Johann Koitar Votitz 2 hei l . Kreuz '^2l> v. Assentpl. ftücht.getv^ed.
, , Mathias Bcrhouscdcg Utrog 6 Tsckatlesch »820 lNegal abwesend
«5 Johann Primoschilsch Heil. Kreuz I 6. Nassenfuß ^620 ,

Vorbenannte Individuen werden hiemit aufgefordert, sich längstens binnen drei Monaten^
vom unicn gesetzten Tagc, bei oer gefertigten Beziitsobriörcil so gewiß persönlich zu siellen, «ls wl^
i i igcnö sic nach den bestehenden Gesetze» behandelt werden würden.

BezirköobviMt NcutcgH am >. Jun i ^L^o.



An!mna Mv ̂ m!zac!iep^Mntm.

in Laibach am 20. .5UM i34o.
^Mark tp re i se .

« m W ^ , M e y ° , . W . , ^ . . ^ s t , 3 « kr.

^ _^ Halbfrucht . — « — ,
^ ^>. Korn . , . 2 „ 6 ^

^ Geiste. . . 2 « »c> ^
^ , — Hirse . . . 2 „ -<, ^ .
^.^ .^. Heiden . . « , , < 6 »
^ Hafer . . . » » 52 «

F^remven - Nnzrige
b«e hie« Angekommenen und Abgereisten.

Den 20. J u n i l3^0.

?ach Wien. - Hr. Ios- Schöndok. Doctor der Med..
cw vm Wien nach Tricst. - Frau )!nna v. ?!nge.,
Private, «on Tricst nach Wien. - Hr. W ^ e l m
Sattori , k. sächsischer Consul, von Tnest "ach Wl«^
- . Hr. Wilhelm Talducci. Beamte, von Tuest nach

Wien. . _. e^'cro <?
Den Hl. Hr. Luc^s Pelegrnn. Dampfschlsss-Ca«

pitän, von Triest nach Wien, — Hr, Nilt tr v. Toberz,
k k Appellationsrath, sammt Hrn. Doctor Amau, von
Gratz nach Trieft. — Hr. Carl Nernd. k, k. Kreis,
hauptmann, mit Gattinn, von Bochnia nach Tricst. —
Kr I . Wlanc^ Großhändler, von Trieft nach Wien. —
Kr' Adolph Lang, k.k. Hauptmann im General Quar.
tiermeisterstabe. von Wlen nach Mailand. — Hr. Ba-
nn v Stein, k. k. Artillerie-Hauptmann. von Wiener-

Neustadt nach Verona. - Frau v Senger. " . Ield-
kriegscommissärs^attinn, von Trust nach Gratz.

Bei

m ^ t t ^ Gdl t t t von U l r i n m a M .
Buchhändler m kaibach, >st zu hab.n:

H a n d b u c h
z u r ^

Ge lchä f t s fuh rung

NMirthschaftVAMter
Ü b e r h a u p t ,

u n d
mit besonderer Rücksicht auf

Inner- Oesterreich und Illyrien,
v o n

Noh. Mev. Namer v. NindenbüOel.

Ferner ist daselbst zu h a b e n :

G r u n d r i s s e
e i n e ö

vo l ls tänd igen Systems
d e r

Staa tsarzne ikunde
f ü r

Aerzte, Samtatsbeamtc imb Rechtsgclehrte,

v o n

G e o r g M a t h . S p o r e r ,

k. k. Gubtrnialralh und Protomcdicus in Laibach.

Gr< 6. K lagcnf tnt 1857. I n Umschlag brosch.
1 st. 3. M .

Die in der neuesten Zeit kraftvoll sich erhe«
bcnde VervoNkommung tcr öffentlichen Medizinal«
pflege, wcdUtch den Stcalsreiw^ltungcn, zur Er»
zicwngdcr hohen Regierungsadsichten, in der fcstern
Begründung tcs physischen Gcmeinn:cblcs stets ge?
reihlichcre Mi t te l zugeführt wrt-rcn. machen jede
Erscheinung ir: dcm Gebiete dieser hohen Anforde»
rung erwünscht, sabalo eine »rirl'liche Forderung
desdiehfäNigenwissenschaftlichen Slrcbcns hiedurch
begründet rrird. Der Verfasser gegenwärtiger
Schrift, wclckem die Ehre zu Theil ward, seine,
im Jahre l633 be i^ar l Gcrold in Wicn erschienene,
„?lbhandlung über die fieberhaften Volkskrankbei-
ten", auch schon als össcntlichcs Vcrl>scbuch erho«
bcn zu sehen, hat die Grundsätze eines vollständi-
gen Systems ter Staatsarzneikunde hier auf eine
Art dargestellt, »rie sie biS nun noc!) dem ärztlichen
Publikum nicht bekannt waren. Vielseitige tZr»
fahrung, tiefes Forschen, unermüdctcs Streben
nach Wahrheit, und ruhiger Kampf gegen die vlel-
fachen Vcrirrungen und Vorurthcile sind die Stü t -
zen, auf welchen seine Ansichten in ler Darstel-
lungdcöGanzen beruhen. Wenn auch diese Schrift
die zahllosen Mängcl in der praktischen Staatsarz.
neikunde, welche vcn der, auf den gewöhnlichen
Lehrkanzeln vorgetragenen sehr verschieden erscheint,
nicht zu beheben vermag, so können doch ohne
Zweifel durck dieselbe jene unendlich mannigfaltigen
Mi t te l und Wege, welche zur festern Begründung
des physischen Menschemrobles führen, leichter er.
forscht, und der kritischen Beurtheilung untcrzoacn
werden, damit die wohlthätige Zeit durch die 6 r .
kenntniß der Wahrheit ihr gedeihliches Wirke»' dem
vorgefaßten edlen Bestreben nicht versage.



N r a n u w e r a t t o n s - A n z e i g e
J»#12 JLHit ti BM^ll WMTVAtA

und ans das mit selbem vereinigte

ILLYRIgCHE BLATT.
2 3 er Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichte', den P. T. Pranumeranlen füf
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitic abzustatten, dass die
Erneuerung der Pränumeration auf die J L a i b i l C l i e r ZClÜlIlg* noch im Laufö
d. M. gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt finde,
und die complette Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der
Bestellungen geschieht. Neu eintretende P. T. Pränumeranten werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pränumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass lieht Itlflft ohne
wirklich vorOUSgeleisteten halb - oder ganzjährigen Pränumerations- Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die läOibachei* Zeitung[9 welche jeden Dinstag und Sams-
tag nebst den Amts- und lntelligenzblättem erscheint, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitläuiige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Uni jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestallen zu können,
so weiden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

Das MllyriSChe 12f<ltf erscheint alle Donnerslage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vaterlandskunde _, Verbreitung
nützlicher Kenntnisse j und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenjf
Ko würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen llealisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

; - Die liaibaclaer %vH\mg sammt dem Illyrlsclicii Blatte *)
I" (weiche ohne demselben inclit ausgegeben wird)

l UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
\ Tcostet gegen halb' oder ganzjährige Vorausbezahlung:

flanjjäftrijj im Comptoir . . • st. 7. — UV. f)Cl\b\'Äf)ViQ imCornpt. mit Kreutzb. ff, 4, — ftr»
;• Öalfijäsjrig detto . . . „ 3. 30 » 0an?|äfjrt0 mit der Post, portofrei „ 10.•— „
I OanjfäljVtg detto mit Kreulzbandj, 8. — n ftalöjäfjrtg detto detto „ 5. — n

j Die Pränumeration fiir das H J y r l S C f t C B l « | t t , welches, wie bisher,
l auch teruer auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist :
[ im C o m p t o i r ganjjäsjr'ö . . ff. 2 . — fer. mit ürcut j&an9 o a l o j a o d g . ff. 1. 30 &r.
j' öa l f i jäövig . . „ 1 . 2 0 „ mit tifr ^ o s i iihtHtfy . . . . „ 8 . — «
[ mit 3ä;rfutjDanü jäfjrlitö . . „ .̂ 30 „ SalbfHfjrig . . . „ i . 4 5 »
I Die lob /.lt. fc.Postiinitef*werden gebethen J sich mit ihren Bestellungen^
l unter portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages, entweder an die hie-
I sige löbi, jfe. fe. ober -l*ostamts - Zeitungs-JE&pedition oder fiiimit*
I t e l l > a r an den Gefertigten wenden zu wollen.
I Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus_ge-
I tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.
J Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten • zugleich wird auch ersucht, bei
\._ Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Postj, für das Abgabsrecepisse 5 kr. mehr
I bfischliessen zu wollen.
I iLatii^cö, tm 3uni I8i(h

IGN. AI.. EDIER V. KLEINMAYR*
I -i Zeitung* 'Verleger,
I *) Ueber deo erlegten Pninnmcralioas - Betrag-yviril jederzeit ciö Präöurneratioas - Scheia verabfolgt, welcher
I fcfüLligst. aufbewahrt werdca wolic.
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KreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 9 l i . (3) Nr . 40L8.

K u n d m a c h u n g s - B e r i c h t i g u n g .
I n dcm Intel l lg t l i^Vlat te der kaib^chcr

Zeitung vom i^ . Mai i3^c» befindet sich die
Ankunolgung, daß eine auf dem Btraßenzuge
zwischen Qblrla'bach, ko»csch und Idr ia gele-
gene Realität, welcher ein G a s t w i r t h s :
u n d We»nausschanks» Gewerbe an?
k l e b t , kntweder in Miethe oder i n F o r m
eines D i e n ssoertra g es zu vergeben ist.
»- Zur Berichtigung des Inhaltes dleser An<
tünd"igung w<ld über hohen Gubernlal-Auf«
trag erinnert, daß hlerlandes die Gewerds»
berechtigungen den Realitäten nicht ankleben,
sondern daß dlese Berechtigungen von derVer«
lechung oder Uebertr^igung der betreffenden
Bezirke-Obrigkeit, und ,m Rccurswege von
der Ent'cheldung der hohen landessttlle, und
nach Nmständm, der hohen Hofkanzlei abhan»
gen, und j denfalls nur persönlich erworben
werden können. — K. K. Kre,samt Adelsc

K lau t ' «no lanorcchlliche ^erlautd^rungen.
Z. 908. (3) N r . io3».

Vom k. k. Gtadt^ und Landrcchte, zugleich
Crim nalger,chte in K ra in , rond bekannt ge-
macht, doß jilr Lieferunss von 6 M ä n l c l " , 6
Paar Gt,«f-lhofen. 6 Rock ln s^mml Le.beln,
6 Hütcn, 6 Paar tzviiefln, ferner für d»e ganze
Dopplungen 6 Puiir S t i e f l n , dieMlnuendo»
Llcltatlonßtagsay^ng auf den 6. I u l , i6/,o,
Früh 9 Uhr vor dlelem Ger,chte ,m E»tt,cder
Hofe am hiesigen alten Markte werde adgehal«
ten werden. — H'czu werden Licferungsluftlge
mildem Beifügen emg^laben, baß dle Lic'ta-
tionsbcdmgmjs? und d>e Tuchmuster delm dicß,
landrechtlicken Zxp.due eingesehen werden kön-
nen. __ ilaibach am 6. Juni 18^0.

Ber ich t igung. Bei der ersten und zweiten E!n-
schallung dieser Verlautbarung erschien durch ei»
ncn Druckfehler der Licitationstermin auf den
6. Juni ; welcheS dahin berichtiget wird, daß die
Minuend0'Licitationstagsahung„aufden6.I u l i
d. I . , Früh 9 Uhr« Stcitt finden wird.

Aemtltche ^eriautbarungen.
Z. 944. l i ) Nr . 5Z6ä/IV.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral - Bezirks - Verwal«

tung zu Neustadt! wird zu Folge hoher s. k.
steyermaxkisch . illyrlscher Camera! - Gefallen»

Vevw^llungs»Verordnung vom 4. Ma i 1640^
Z " ^ / , 8 o , h^mit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß man beabfichte, ein« namhaft
^ahl Individuen zur k. k. untfrkrainischen
Grätijw'che aufzunehmen. — Diejenigen,
welche in diesen Wachkörper eingereiht zu wer-
den wünschen, haben sich bei einer der Auf«
nahms - Eommlssionen zu kaibach, Klagenfurt
und Neustadt! zu melden, und sich über den
Besitz der österreichischm Staatsbürgerschaft,
S t a n d , Kenntnisse und den frühern Lebens-
wandel, dann über das Alter befriedigend aus»
zuweisen, wobei jedoch bemerkt wird, daß die
Bewerber aus dem Ewilstande das iglekebense
jähr erreicht haben müssen, jedoch o«s Alter
von 3o Jahren nicht überschritten haben dürfen.
Bewerber aus dem Militarstunde werden nach
erlangtem Absch'ed bis zum vollendeten Alter
von35Iahren zurk.k.Granzwache aufgenommen.
— Von der k. k. Cameral-Bezirks Verwaltung
Neustadt! den 26. M a i 1840-

2 7 ^ . " 71) '
K l e i e n - l i c i t a t i 0 n.

Mittwoch als den KZ- Ju l i 1640 werden
bti dem hiesigen t. k.Miluär Verpflegs»Maga«
zme circa 200 Centner Halbfruchtkleien in den
oormutä,ng«n Amtsstundln »m öffentlichen Li<
cttatlonswegc parthienwe:se an den Meistble-
thenden gegen gle'ch ba>e Bezahlung hmtane
aegeben werden. — K. K. M i l t ä r » Verpfilgs«
Haupt-Maqaz,n. Laibach am 17. I u n l l8/»c».

Z. 922. (2)
K u n d m a c h u n g .

Von Seite des k. t. M.litar-Fuhrwesens«
Corps, lomb. vcmt. Landes,Posto-Commando,
wird hiemlt bekannt gemacht, daß ,n Folge
hoher Anordnung am 21- und 22. Ju l i 1840
die öffentliche Llcttations Verhandlung wegen
Sicherst.llung des Materialien- und Requisiten,
Bedarfs für das in Italien befindliche M l l tä rs
Fuhrwesen pro 1851, das hclßt vom 1. No-
vember ,9^0 bis Ende October ,851 , wtlcher
in das Depot zu Trev'so einzuliefern ist, beim
Landcs-Posto^ommanbo in Verona, und zwar
im Gebäude des hohen General - Commando,
Statt finden werde, und d,e Anzahl und Gas,
tung der Artikeln, so wie überhaupt die nahern
L>cltations'Bed>ngNlffe, worunter besonders der
Umstand hier angereatzu werden verdient, „daß
»das hohe hierländige General Commando n»cht
„abgeneigt seyn würde, ergiebig vortheilhaftere
„Offerte für eme zwel« bls breijählige Co^-

(Z. Amts-Blatt Nr. ?5 d. 2I. Juni 1840.)
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U^tractsdauer berücksichtigen und ho hern O'ts
M,,zu unterstützen," be, dem löbl. k. k. Mil i tär-
D Platz-Eommando zu Lalbach eirigeschen werdcn
»tonnen. — Verona am l 2 . Juni »8^c>.

» vermischte Verlautbarungen.
U Z . g i 5 . (.) . Nr . i479-

M Vom Bezirksgerichte res Herzogthums Gott.
U schee wird allgemein bekannl gemacht: <Zs sey über
»Ansuchen deä Joseph Rauch von Slabzern, durch
> seinen Bevollmächtigten Herrn Andreas Nalschitsch
» von Gotlschee, in die executive Feilbiclung der dem
> «Carl Braune gehörigen, zu Krapfenfelo sul) Nr.
U 4» gelegenen, dem Herzogthume Goltschee dienst«
» Hären, und bereits auf 24c» ft. geschätzten '/g Urbar»
» Hübe sammt Wohn« und Wirtschaftsgebäuden,
M l 'w. schuldiger 200 ft. M . M . l). 5. c. gewllNgt, und
» z u r Vornahme derselben der ». Ju l i als erster, der
R b. August als zweiter^ der 9. September als dritter
» Termin mit dem Beisahe angeordnet worden, d^ß
M diese Realität, fallK sie wecer bei der ersten noch
» bei der zweilen Feilbietungstagfahrt um oder über
M den Schätzungswert!) an Mann gebracht wccoen
» lönnte, bei der dritten Tagfahrt auch unter dem
» Schätzungswerthe hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungspro»
tocoll und die Feilbiclu'igübcdingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen G o
lichtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am 2g. M a i 'Ltzo.

Z. g iä . ^») N r . 535.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Selsenberg rvird dem
unbekannt wo ocftntllchen Joseph Pecschiak vul^o
Lucatou aus Hinach erinnert: 6s habe wider ihn
bei diesem Gerichte Franz Molk aus Rathje unterm
2. Jun i »6̂ c» die Klage wcgcn aus einem Ochsen»
tauschvertrage schuldigen 9» ft. c. ä. c. angebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung zur Verhand-
lung dieser gebeten, worauf die Tagsahung auf cen
2. September l. I . angeordnet wurde. Da der
Aufenthaltsort des Bettagt,» Joseph Pctschiat un.
bekannt lst, und da er vielleicht aus den k. k. Grb»
landen abwesend seyn könnte, so hat man aus seine
Gefahr und Unkosten den Johann Petsälat aus
Hinach, Vater dcö Beklagten, zu seinem (Zurator
aufgestellt, mit welchem d,e angebrachte RccdlSsache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
uno entsch<cden werden wird.

Der Beklagte wird dessen zu dem <Zndc erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er.
scheinen, oder dem bestellten (Zuralor seine Rccbts-
behelfe an die Hand zu geben, ocer aber auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
eiesem Gerichte namhaft zumachen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen W<ge cinzuschrei'
ten wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner Veradsciumung entstehenden Folgen selbst
teizumesscn haben wird.

BezlttSgelicht Gsttschee am 3. Juni M o .

Z . I 3 2 . (.)
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirssgerichtc Veldes wird bl«
kannt gemacht: Gö sil) über Ansuchen des Themas
Oüar, Bccoülnächligten des Pcimus Oear von
Althammer, in die executive Feildielung der zu«
Vcrlaßmasse des relstorbenen Valentin Raschem
gehörigen, der Herrschaft Velles 5»l> Urb. Nr , , 2 I
dienstbaren, gerichtlich auf io3c> ft. geschätzten U?»
berlandsgründe, nämlich ter Wiese nu l^I^w 5!<Q.
<ia in der Gemeinte Kerschdorf, des Ackers per
dresnc; oder «» (^0dnl.>l<i,in, der beiden Gercuthwie<
sen u 8n«5li«lcli, der Gcrcuthwiefe n» Vazen/e und
dcr Rainwicsc bei dem Acker 5a <^odni.'Ii»in, sämmt-
lich in der Gemeinde Milteldorf, wegen aus dem
Urtheile vom 3. März l65> schuldigen 425 ft, danr,
9a st. Interessen gewilligct, und seyen hiezu die Feil«
bictungstagsahungen auf ten »5. J u l i , ,7. August
und l/4. September d. I . . jedesmal VarmittagH
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Beisaye
bestimmt worden, daß nur bei der dritten Fcilbie«
tung diese Realitäten unter dem SchätzungSwerthe
hintangegcbcn werden

Der Grun^buchsertract und die SchätzUllg
erliegen hieramts zur Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Beides am 6. I « n i »Stz».

3. 9^5.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 25. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandanne
die im Monate Apnl 18^9 verses
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien an den Meistbiethenden verkauft.

Laidach am 20. Ium 1640.

3- 957. (')
Auf einer Bezirksherrschaft in Un-

terkram ist die Stelle eines Gerichts-
Actuars mit dem Gehalte von 100 fi.
nebst Kost und Wohnung ;u besetzen.
Diejenigen, welche diese Stelle zu er-
halten wünschen, haben sichmitVor-
weisung der Zeugnisse üker ihre Mo-
ralität und bisherige Dlenstleistung
bet dem Herrn 1^ . And. Napreth m
Laibach anzumelden.

Laibach dm 16. Juni i8äo.


